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ENTSCHLIESSUNG 

der Generalsynode  
der Vereinigten Evangelisch-Lutherischen Kirche Deutschlands 

zum Tagesordnungspunkt 7 – Schwerpunktthema 

„Kirche und Macht“  

In einer Zeit, in der die Welt zunehmend von Machtpolitik bestimmt und die Stimmen der 
Ohnmächtigen und Benachteiligten immer weniger gehört werden, wollen wir uns bemü-
hen, eine machtsensible Kirche zu werden. Die Impulse und die Diskussionen zum 
Schwerpunktthema haben uns bestärkt, uns selbst kritisch zu überprüfen. Aus christlicher 
Sicht muss menschliche Macht die Ohnmächtigen stärken, verantwortlich ausgeübt wer-
den und darüber hinaus transparent, begrenzt und kontrollierbar sein. 

Vor diesem Hintergrund haben wir folgende Handlungsfelder identifiziert, in denen wir um 
weitere Bearbeitung bitten: 

1. Wo ist lutherische Theologie anfällig für Machtmissbrauch, wo dient sie der Ermächti-
gung? Welches Amtsverständnis lässt sich machtsensibel vertreten? Welche Macht
im positiven bestärkenden und im negativen ausgrenzenden Sinn haben Bekennt-
nisse (Confessio Augustana 2030)? Diese Fragen könnten an exemplarischen Fel-
dern lutherischer Theologie und Praxis erörtert werden. Wir empfehlen, dass sich der
Theologische Ausschuss und der Seelsorgeausschuss mit entsprechenden relevan-
ten Themen weiter beschäftigen.

2. Wie verhalten sich politische und kirchliche Machtansprüche aus lutherischer Per-
spektive zueinander? Inwieweit lässt sich das mit Blick auf die Confessio Augustana
reflektieren? Wir bitten um Beratung im Öffentlichkeitsausschuss und im Ökumene- 
und Catholicaausschuss der Generalsynode.

3. Zu Reflexion und Aufarbeitung von geistlichem Missbrauch gibt es in einzelnen Lan-
deskirchen unterschiedliche Initiativen. Wir bitten den Amtsbereich bis zur nächsten
Synodaltagung um eine zusammenfassende Übersicht der Ergebnisse.

4. Um im Blick auf den Gottesdienst ein neues Bewusstsein für macht- und betroffenen-
sensibles Handeln zu entwickeln, schlagen wir folgende Projekte vor: Wir bitten das
Liturgiewissenschaftliche Institut der VELKD in Leipzig zum einen um die Entwicklung
eines Leitfadens „Verantwortung teilen im Gottesdienst“ – eine praxisnahe, kurze Ori-
entierung zu zentralen Fragen, für die gemeinsame Arbeit zwischen den Akteuren auf
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Ebene der Kirchengemeinde – um die Kommunikation zu fördern; und zum anderen 
um die Erarbeitung einer Veröffentlichung mit Praxismaterial für machtsensible Spra-
che im Gottesdienst (z. B. Gottesbilder, Schuldbekenntnis, Vergebungsbitte, Vaterun-
ser, Gebete usw.). 

5. Außerdem empfehlen wir allen liturgischen Ausschüssen und Gremien eine vertie-
fende Befassung mit dem Material der Broschüre „Theologie und Gottesdienst nach 
der ForuM-Studie“, insbesondere mit dem Beitrag zum Gottesdienst auf S. 4-37. 

Wir empfehlen zudem die Durchführung einer Fortbildungsveranstaltung zu diesem The-
menfeld im Studienseminar der VELKD in Pullach, bei der ehren- und hauptamtlich Tätige 
gezielt gleichrangig beteiligt werden. 

Alle Vorhaben und Ergebnisse sollen mit dem Prozess der von der EKD-Synode initiierten 
AG „Kirche und Macht“ rückgekoppelt werden. 
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